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Unsere nächste

MIT G L I E DER VER SAM M L U N G----------------------------------------------------------------------------------
findet am DIENSTAG_ dem 26. APRIL 1983 um 19 UHR======================================

in unserem K L U B LOK A L----------------------------------
WIEN 12., AICHHOLZGASSE 9
=====-================~=='

(Eingang um die Ecke in der Rosasgasse)

statt.

Näheres im nächsten "GRUNZEUG".
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"ERSTE": SCHLÄGT DIE "SCHWARZE MAFIA" 'lIEDER ZU? "U 21 tl : SIEG ZUM START r========================================================================
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Nach 111 TE.gen Winterpause hätten wir uns gewiß mehr erwartet als das
2:2 gegen eie unangenehme Klagenfurter Aust ia. Für diese halbe Blamage
ist aber weniger unsere annschaft verantwortlich zu machen ale vielmehr
der SchiedE richter (so sehr das auch nach Ausrede klingt!), welcher
Krankl & vC. regelrecht entnervte und schließlich fast völlig außer
Tritt bracrte. In diesem Zusammenhange erheben sich zwei Fragen: Fängt
nun das garze leidige Theater mit schwachen "Unparteiischenu schon wie­
der von vorne an? Und: Wird es beim bevorstehenden Derby gegen Austria­
Wien, wel·~r.e zu unserem Glück in Innsbruck ebenfalls einen Punkt abgab
(1:1), einen besseren Spielleite geben? Jedenfalls fällt unangenehm
auf, daß gerade Rapid wiederholt Referees zugeteilt bekommt, die man
als uLehrb~benn bezeichnen muß und die sicb dann auch prompt auf höchst
anrüchige \\eise "profilierenlI. Es wäre schön, würden wir einmal auswärts
einen Schiri haben, der eine solche Anti-Heimtendenz zeigt wie Herr Fin­
zinger letztens im Hanappi-Stadion!
Bei Erscheinen dieser Nummer wird der Pokalkampf gegen den LASK schon
hinter una liegen und hoffentlich ein positives Ergebnis gebracht haben.
Bekanntlic hatten sich die Linzer in der jüngsten Vergangenheit ja
wiederholt als arge Spielverderber erwiesen •••
Mit einem enig überzeugenden 2:0 über Klagenfurt startete unser uU 21 11 ­

Team ins Frühjahr, und es wird sich stark steigern müssen_ will es die
noch imme- intakte Chance einer erfolgreichen Titelverteidigung wahren.
1.Division: Unter 21:
1.Rapid 16 10 6 0 38: 9 26 1.Stu m
2.Austria 16 10 4 2 32:14 24 2.Rapid
3.Innsbruck 16 7 7 2 31:21 21 3.Innsbruck

Woa-.............Inci
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SPIELE, TORE, KOMMENTARE
========================

(Zahl hinter Namen = Meisterschaftseinsätzel unterstrichen = beste Spie­
ler)
öFB-Cup, Achtelfinale (12.3.83): FAC - RAPID 1:2 (0:2)
Speziell nach der relativ mühelosen Zweitoreführung unterschät~te Rapid
den ambitionierten Wiener Liga-Klub sichtlich und legte auf dem holpri­
gen Rasen eine insgesamt enttäuschende Partie hin. Die Ideen des grippe­
kranken Panenka fehlten doch sehr (so schoß ausgerechnet Kopfballspezia­
list Krankl etliche Eckbälle!). Pech hatte der ansonsten matte Perovic
in zwei Situationen: Er wurde elferreif gefoult (62.) und traf per Kopf
die Latte (68.). Die Konter des FAC wurden wiederholt von den Linienrich­
tern begünstigt, welche mehrere Abseitsstellungen negierten. Alles in
allem: Rapid kam im Pokalbewerb zwar weiter. dieses Match aber sollte
man möglichst schnell vergessen I Gelbe Karte: Bendl.
o Feurerl Krauss, Weber, Garger, Lainerl Brucic (64.Pregesbauer), R.Kien­

ast. Sintschenkol Keglevits (53.Perovic), Krankl. Willfurth.- Tore:
Wimmer (72.)l Krankl (11., 16.).- FAC-Platz. Mathuber, 4.500.

16.Runde (19.3.83): RAPID - AUSTRIA-KLAGENFURT 2:2 (1:1)
Rapid hatte nicht nur die einerseits abwehrstarken und ganz auf provokan­
te Spielverzögerungen eingestellten, andrerseits aber gefährlich kontern­
den Klagenfurter gegen sich, sondern auch das indiskutable Schiedsrich­
terteam unter der Führung eines skandalös pfeifenden Herrn Finzinger.
Zwar startete man konzentriert und druckvoll, arbeitete viele Chancen
heraus und kam durch R.Kienast zum 1:0, welches jedoch wegen eines Fouls
des weitab vom Geschehen stehenden Weber aberkannt wurde. aber je mehr
seltsame Entscheidungen Finzinger fällte. deoto mehr geriet man - ver­
ständlicherweise - aus dem Konzept: Gelbe Karten gab's vorerst nur für
uns, dann sogar einen Ausschluß für Lainer. dem die Nerven durchgingen.
als König an der Mittellinie einen Freistoß verhindern wollte (62.). das
0:1 fiel nach klarer Abseitsstellung. und obendrein bevorzugte der Re­
feree nahezu permanent die Gäste. was deren DAntitaktik" natürlich sehr
entgegenkam. So mußten wir schließlich cit Krankls spätem 2:2 noch hoch­
zufrieden sein. Ubrigens hatte der "Goleador" schon vor der Pause - eben­
falls per Kopf - das Lattenkreuz getroffen. Gelbe Karten: Krauss. Weber,
Panenkal Oberacher. Schoppitschl rote Karte: Lainer.
o Feurer/16l Krauss/16. Weber/16. Garger/16, Lainer/15l Brucic/13. R.Kien­

ast/10 (46.Pregesbauer/16). Panenka/16l Willfurth/16, Krankl/16. Keg­
levits/15 (76.Hofmann/7).- Tore: Keglevits (34.). Krankl (91.); Rama­
dhani (27.), Schoppitsch (85.).- Hanappi-Stadion, Finzinger. 7.500.

Unter 21: 2:0 (1:0)
Vom herbstlichen 9:0 (Gilde hatte damals viermal zugeschlagen) war Rapid
zwar weit entfernt. obgleich viele weitere Torgelegenheiten ausgelassen
wurden, doch feierte man nach einem insgesamt sehr mäßigem Spiel trotz­
dem einen unangefochtenen Sieg. wobei Gilde-Nachfolger Becher eine schö­
ne Talentprobe ablegte. Wie die "Erste" hatten auch die Fohlen Pech mit
dem Schiri: Tore von Perovic (28.) und Becher (86.) wurden annuliert, da
die Schützen angeblich im Abseits gestanden waren.
o Winkler/15 (46.Früchtl/2): Bachtrod/15, Sulak/16, Keller/16. Smola/10

(46.Rotter/1)l Puchegger/14. F.Weber/9. Schurer/16l Becher/2. Perovic/
5. Hofmann/7 (46.Küffel!2).- Tore: Hofmann (22.), Perovic (65.).

"GV" VOM 15. MÄRZ: VIELE EHRUNGEN!
==================================

In unserer diesjährigen Generalversammlung häuften sich die Ehrungen
geradezul Wie angekündigt. waren die "Rapidler des Jahres 1982" - Krankl
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(1.), Krauss (2.), eber (3 ) - erschienen, wurden
du ch unsere Damen Sousc ill, Kubin und Nowotny mit
schönen Pokalen ausgezeichnet ( ie da die Busserln
schnalz en!) und s e .ten sich anschließend mit
viel Ambition einer egen Diskussion (beso ders
Krankl war mit gro em Elan am Werke; er nimmt sich
j speziell in unserem Kreis nie ein Blatt vor dem
Mund). Leider fehlte der tödlich verunglückte Un­
ter 21-Sieger Peter Gilde (für ihn, seinem Kamera­
den Poldi Jungwirth und unsere im abgelaufenen
Vere nsjah ve storbenen itglieder gab's eine Trau­
erminute). Kassier Amler übergab Gildes Trophäe
vor dem'Klagenfurt-Match de "U 21 '-Kapitän Keller,
eIcher sie an Pe ers Eltern weiterleiten wird.

Kra kl & Co. waren dankenswerter- und netterweise
nicht i leeren Händen gekommen: Der Hansi über-
g b uns zwei Anzüge (einer sta mt vo der ational­
mannschaft, einer von Rapid), der Heri stellte sich
mit zwei Langspielplatten der 'Kern-Buam" ein, de­
ren Boss bekanntlich sein Sch iegerv ter ist.
Diese Souvenirs werden wir in den nächsten Versamm­
lungen verlosen!
Darüberhinaus betätigten Slcn die drei Spieler als
"Waisenknaben" und zogen aus sämtlichen eingegange­
nen Stimmkarten zur Wahl der llRapidler des Jahres
1982' fünf Preisträger.
Und das sind sie: 1.Preis Rasiera

--E , 1100 ·en; 2. reis Herrenarmband-
r-----------------~ uhr): Karl G NSBERGER, 3702 ieder ußbach; ~

_~nmlaft ~.ml~1 Preis Barometer: Gerala lESER, 2405 Hundsheim;
.Pre~s ~ecker: Kurt LUDT In, 1140 ie; 5.Preis
Tischfeuerzeu : Helmu ODTA A, 140 'ien.

Herr Ludwig erhiel seinen ecker gleich an Ort
un Stelle; den n eren Herren werden °hre Gewinne
zugesendet. ir gra ulle en!
Gratulation aber uch noch an die nicht weniger
als 23 Herrschaften, die im heur gen Jahr ihre
20jährige Zugehörigkeit zum Anhängerklub feLern!
Den in der Generalversammlung anwesenden Jubi­
laren wurde das Silberne Abzeichen natürlich per­
sönlich überreicht; alle anderen erhalten es auf
dem Postwege.
Bei den Treuesten der Treuen, denen wir für ihren

nbeugsamen Rapidgeist danken un von denen wir
hoffen, daß sie es auch weiterhin bei und mit uns
"aushalten" mögen, handelt es ich u folgende Da­

en und Herren:
BARTAL Josef
BRE ER Dr.Franz
BRE ER Herrn'ne
BURGER Dr.Ernst
FREESE Roland
GRASSMUGG Heinz
HOBECKER Franz
HORACZEK Karl
HOWORKA Alfred
KERS HBAU ER Erieh
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PILMEIER Helmut
PLIESSNIG Hermann
POINDL Erich
RACEK Walther
REIF Karl
REIF Maria
RITTER Karl
SOUSCHILL Fritz
SOUSCHILL Hermine
SCHÄFER Wilhelm
SCHELHAS Herbert
TRINKL J'ranz
WEISSMANN Heinz

Nachdem sich Krankl. Krauss und Weber verabschiedet hatten, wurde es so­
zusagen "amtlich" - die "eigentliche" Generalversammlung begann!
SatzunKsgemäß gab's keine Neuwahl des Vorstandes, sondern nur die Be­
richterstattung desselben über das abgelaufene Vereinsjahr, wobei über
Antrag von Herrn Ritter auf die Verlesung des letzten "GV"-Protokolls
verzichtet wurde.
Obmann Kurz gab einen ausführlichen Tätigkeitsbericht über das abgelau­
fene Vereinsjahr mit seinen vielen Höhepunkten (Weihnachts- und Meister­
schaftsfeiern. Ballfest "Eine Nacht bei Grün-Weiss" etc.).
Der Bericht unseres Kassiers Amler fand ungeteilte Aufmerksamkeit. und
anschließend stellte Rechnungsprüfer Schreiber den Antrag auf Entlastung
des gesamten Vorstandes. Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.
Der Mitgliedsbeitrag wurde in der bisherigen Höhe belassen, und weil zum
Punkt "Allfälliges" keine Anträge eingelangt waren. wurde die General­
versammlung um 21.30 Uhr geschlossen.
Eh klar. daß es nachher noch ein geselliges Beisammensein gab •••

In Ergänzung zum im letzten "Grünzeug" erschienenen Bericht über den
tödlichen Autounfall der beiden Jungrapidler Leopold Jungwirth und Peter
Gilde am 27.2.1983 sei noch eine KlarsteIlung erlaubt.
Wie sich im nachhinein herausstellte, war unsere den Massenmedien ent­
nommene Information. der tragische Vorfall hätte sich bei einem Tempo
von 150 Stundenkilometern zugetragen, unrichtigl Die polizeilichen Un­
tersuchungen ergaben nämlich hinsichtlich der Geschwindigkeiten der bei­
den beteiligten Wagen keine konkreten Ergebnisse.
Darüberhinaus ist festzuhalten, daß Leopold Jungwirth. der einer der
zwei Unglückslenker gewesen war, keinerlei Schuld an dem folgenschweren
Zusammenstoß nachgewiesen werden konnte.
Wir hoffen. hiemit sämtliche etwaige Mißverständnisse aus der Welt ge­
schafft zu haben!

DAS IST HALT FUSSBALL
=====================

In unserer "GV" bezifferte Barcelona-Intimkenner Hans Krankl die EC-Auf­
stiegschancen Austria-Wiens mit "eins zu hundert", und da war niemand.
der ihm widersprochen hätte. Tags darauf eliminierten die Violetten das
katalanische Starensemble. indem sie im Nou-Camp-Stadion ein 1:1 er­
reichten. Zu diesem Erfolg - egal ob mit oder ohne "Masel" errungen ­
seien Sara & Co. herzliehst beglückwünscht, wenn auch nicht ganz neid­
losl Denn immerhin gelang dem Erzrivalen nun schon zum zweitenmal binnen
sechs Jahren das Kunststück, in einem UEFA-Bewerb das Semifinale zu er­
reichen, während ein derartiger Rapid-Erfolg bereits länger als zwei
Dezenien zurückliegt •••
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